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(54) Leuchte

(57) Leuchte für eine längliche Lampe mit parallel
zur Lampe verlaufenden Längsreflektoren und einer
Vielzahl voneinander beabstandeter Querlamellen, die
einen unteren, sich verjüngenden Bereich aufweisen
und deren Unterkante gebogen ist, wobei der Quer-

schnitt des unteren, sich verjüngenden Bereichs (4)
über die Breite der Querlamellen (3) die gleiche Form
aufweist, und wobei die den unteren, sich verjüngenden
Bereich (4) nach oben begrenzenden Kanten (8) in ihrer
Krümmung mit der Unterkante (9) der Querlamellen (3)
übereinstimmen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leuchte
für eine längliche Lampe mit parallel zur Lampe verlau-
fenden Längsreflektoren und einer Vielzahl voneinan-
der beabstandeter Querlamellen, die einen unteren,
sich vejüngenden Bereich aufweisen und deren Unter-
kante gebogen ist.
[0002] Eine derartige Leuchte ist aus der US
5,758,954 bekannt. Der untere, sich verjüngende Be-
reich der Querlamellen weist dabei eine sich verändern-
de Krümmung auf, da die Unterkante der Querlamellen
gebogen ist, wogegen die den unteren, sich verjüngen-
den Bereich nach oben begrenzenden Kanten gerade
ausgeführt sind. Diese Geometrie wirkt sich nachteilig
auf die Beleuchtungsverteilung aus.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, die Be-
leuchtungsverteilung der bekannten Leuchte zu verbes-
sern.
[0004] Dies wird erfindungsgemäß dadurch erreicht,
daß der Querschnitt des unteren, sich verjüngenden Be-
reichs über die Breite der Querlamellen die gleiche
Form aufweist, und daß die den unteren, sich verjün-
genden Bereich nach oben begrenzenden Kanten in ih-
rer Krümmung mit der Unterkante der Querlamellen
übereinstimmen.
[0005] Die dreimensionale Formgebung des unteren
Bereichs der Queriamellen wird geometrisch gesehen
dadurch erzeugt, daß ein vorgegebenes Kurvenstück,
das vorzugsweise parabolisch gekrümmt ist, in einer
Normalebene zur Längsachse der Lampe bei gleichblei-
bender Ausrichtung entlang der gekrümmten Unterkan-
te der Querlamellen verschoben wird. Der höchstgele-
gene Punkt liegt dabei in der Mitte der Querlamellen,
wogegen die Unterkante zu den Rändern der Querla-
mellen hin abfällt. Die Querschnitte durch die Querla-
mellen weisen alle gleiche Form auf und sind lediglich
zueinander höhenversetzt. Insgesamt läßt sich die neue
Lamellenform auch bei länglichen Lichtquellen, wie bei-
spielsweise Leuchtstoffröhren, eine im wesentlichen ro-
tationssymmetrische Lichtstärkenverteilung bzw. Aus-
blendverhalten erreichen.
[0006] Konstruktiv besonders einfach ist es, wenn der
oberhalb der Kanten liegende obere Bereich der Quer-
lamellen konstante Dicke aufweist. Lichttechnisch gün-
stig ist es dabei, wenn die Dicke der Querlamellen etwa
den halben Durchmesser der Lampe beträgt.
[0007] Eine zu starke Begrenzung der Strahlung in
Längsrichtung der Leuchte läßt sich dadurch vermei-
den, daß die vertikale Höhendifferenz der Unterkante
der Querlamellen etwa ein Viertel des Durchmessers
der Lampe beträgt.
[0008] Um einen Freiraum für die Lampe zu schaffen,
ist schließlich vorzugsweise vorgesehen, daß die Deck-
fläche der Querlamellen in Längsrichtung der Lampe
gesehen im Mittelbereich V-förmig eingebuchtet ist.
[0009] Weitere Merkmale und Einzelheiten der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden

Figurenbeschreibung. Dabei zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäße Leuchte und
Fig. 2 eine Vorderansicht einer Querlamelle.

[0010] Die erfindungsgemäße Leuchte weist als
Lichtquelle eine längliche Lampe 1 auf. Parallel zu die-
ser Lampe 1 erstrecken sich Längsreflektoren 2, die be-
züglich der Längsmittelebene symmetrisch ausgebildet
sind. Die Längsreflektoren 2 sind in Fig. 1 lediglich im
Bereich zwischen zwei Queriamellen 3 gezeichnet, sie
erstrecken sich jedoch über die gesamte Leuchte. Die
Längsreflektoren 2 weisen im oberen Bereich Evolven-
tenform auf, sodaß alle auftreffenden Strahlen an der
Lampe 1 vorbei nach unten reflektiert werden.
[0011] In regelmäßigen Abständen sind in Normal-
ebenen zur Längsachse der Lampe 1 Querlamellen 3
angeordnet. Die Querlamellen 3 sind aus hochwertigem
Aluminiumblech hergestellt.
[0012] Im unteren Bereich 4 zwischen der Unterkante
9 und den unteren Bereich 4 oben begrenzenden Kan-
ten 8 verlaufen die Querlamellen 3 konisch zusammen,
wobei die Flächen konkav gekrümmt sind. Konkret han-
delt es sich um eine parabolische oder ähnliche Form,
die durch Querverschiebung entlang der Unterkante 9
erzeugt wird. Die Querverschiebung erfolgt in einer Nor-
malebene zur Mittelachse der Lampe 1, wobei die Aus-
richtung des parabolischen Kurvenstückes, das quer
verschoben wird, unverändert bleibt. Auf diese Weise
stimmt die Krümmung der Unterkante 9 mit der Krüm-
mung der Kanten 8 überein. Die in Fig. 2 eingezeichnete
vertikale Höhendifferenz H beträgt ein Viertel des
Durchmessers D der Lampe 1.
[0013] Im Bereich 5 oberhalb der Kanten 8 verlaufen
die Seitenflächen der Querlamellen 3 zueinander paral-
lel woraus sich eine unveränderte Dicke B im oberen
Bereich 5 der Querlamellen 3 ergibt. Diese Dicke B be-
trägt rund die Hälfte des Durchmessers D der Lampe 1.
[0014] Die Deckfläche 6 der Querlamellen 3 außer-
halb des Längsreflektors verläuft in den Randzonen 7
horizontal und ist im Längsreflektor zur Mitte hin V-för-
mig eingebuchtet, sodaß sich ein Freiraum für die Lam-
pe 1 ergibt. Die Einbuchtung reicht dabei im wesentli-
chen hinunter bis zu den Kanten 8.

Patentansprüche

1. Leuchte für eine längliche Lampe mit parallel zur
Lampe verlaufenden Längsreflektoren und einer
Vielzahl voneinander beabstandeter Querlamellen,
die einen unteren, sich verjüngenden Bereich auf-
weisen und deren Unterkante gebogen ist, dadurch
gekennzeichnet, daß der Querschnitt des unteren,
sich verjüngenden Bereichs (4) über die Breite der
Querlamellen (3) die gleiche Form aufweist, und
daß die den unteren, sich verjüngenden Bereich (4)
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nach oben begrenzenden Kanten (8) in ihrer Krüm-
mung mit der Unterkante (9) der Querlamellen (3)
übereinstimmen.

2. Leuchte nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß der untere, sich verjüngende Bereich (4)
der Querlamellen (3) beidseits konkav gekrümmt
Ist.

3. Leuchte nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daß der untere, sich verjüngende Bereich (4)
der Querlamellen (3) beidseits parabolisch ge-
krümmt ist.

4. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daß der oberhalb der Kanten (8)
liegende obere Bereich (5) der Querlamellen (3)
konstante Dicke (B) aufweist.

5. Leuchte nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daß die Dicke (B) der Querlamellen (3) etwa
den halben Durchmesser (D) der Lampe (1) beträgt.

6. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daß die Unterkante (9) der Quer-
lamellen kreisbogenförmig gekrümmt ist.

7. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daß die vertikale Höhendifferenz
(H) der Unterkante (9) der Querlamellen (3) etwa
ein Viertel des Durchmessers (D) der Lampe (1) be-
trägt.

8. Leuchte nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, daß die Deckfläche (6) der Quer-
lamellen (3) in Längsrichtung der Lampe (1) gese-
hen im Mittelbereich V-förmig eingebuchtet ist und
in den Randzonen (7) horizontal verläuft.

3 4



EP 1 113 219 A2

4



EP 1 113 219 A2

5


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

